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Vorwort 

Die Deutsch-Englische Kurzschrift ist eine Anpassung der Deutschen Einheitskurzschrift in der seit dem
1. August 1968 geltenden Fassung (Wiener Urkunde) auf die englische Sprache. Sie folgt in der Regel der 
Aussprache des Britischen Englisch. Um besser lesbar zu sein, orientiert sie sich bei einigen unbetonten
Vokalen und bei r als Vorlaut einer Konsonantenfolge sowie am Wortschluss an der englischen Orthographie. 
In der Zuordnung der Zeichen und Regeln richtet sich die Deutsch-Englische Kurzschrift konsequent nach der
in der Wiener Urkunde vorgegebenen Zuordnung zur Verkehrs-, Eil- und Redeschrift. Aus sprachstatistischen 
Gründen wurde in drei Fällen von der in der Deutschen Einheitskurzschrift üblichen Einteilung abgewichen:
Das Kürzel dis- wird bereits in der Verkehrsschrift das Kürzel ship wird erst in der Eilschrift, die Weglassung 
von to (=DEK ge-) im Wortinnern wird erst in der Redeschrift gelehrt. 
Neue Zeichen, andere Zeichenbedeutungen und Regeln sind nur dann verwendet worden, wenn es die - im 
Verhältnis zum Deutschen - sprachlichen Besonderheiten des Englischen erforderten. Als Beispiele für die
Anwendung redeschriftlicher Regeln wurden nach Möglichkeit Kürzungen gewählt, die nicht bereits als
Eilschriftkürzungen (Paragraph 13) verwendet werden. Viel Neues werden Kenner besonders im Teil Redeschrift 
hier besonders zu Paragraph 20, entdecken. Die in den Anmerkungen beigegebenen englischen 
Fachausdrücke oder Formulierungen von Regeln entsprechen weitgehend der englischen Fachsprache. 
Der mit der Wiener Urkunde erreichte Stand der kurzschriftlichen Entwicklung und die sprachliche
Entwicklung des Englischen wurden gegenüber bisherigen Anpassungen der Deutschen Einheitskurzschrift auf
das Englische voll berücksichtigt. Die Autographie besorgte B e r n d  B ä s e. 

Dr. Klaus-Wilhelm Lege Dr. Hans-Jürgen BäseIm Frühjahr 1991
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Systemurkunde der 

D e u t s c h - E n g i s c h e n  K u r z s c h r f i f t  
Anpassung Lege-Bäse 

Die Deutsch-Englische Kurzschrift auf der Grundlage der Deutschen Einheitskurzschrift2 
gliedert sich in zwei Teile: 

1. Teil: Verkehrsschrift3 
2. Teil: Schnellschrift4 

A. Eilschrift5 
B. Redeschrift6 

Die Deutsch-Englische Kurzschrift ist eine im wesentlichen phonetische Schrift, deren 
Grundlage die englische Aussprache in der Form der Received Pronunciation ist.7 Die 
phonetische Umschrift folgt Everyman's English Pronouncing Dictionary. Originally 
compiled by Daniel Tones. Extensively revised and edited by A. C. Gimson. London; New 
York 141977. 

Gleich lautende, aber verschieden geschriebene Wörter (Homophone) erhalten in der 
Kurzschrift das gleiche Schriftbild. Der Unterschied zwischen langen und kurzen 
Selbstlauten (Opposition) wird nicht berücksichtigt. 

1 German-English Shorthand - 2 German Unified Shorthand - 3 correspondence style - 4 rapid style - 5 quick style - 

6 reporter's style - 7 The German-English Shorthand is principally a phonetic writing which is based an the English 

pronunciation, 

1. Teil: Verkehrsschrift

§  1  S c h r e i b r a u m '

Der Schreibraum wird durch vier Linien2 gleichen Abstandes3 (Obergrenze4, Oberlinie5, 
Grundlinie6, Untergrenze7) gegliedert. Der Abstand zwischen zwei Linien wird als Stufe8 
bezeichnet. 

1 writing system - 2 line - 3 space - 4 upper boundary line - 5 upper line - 6 bare line - 7 lower boundary line -   

8 step 

§ 2  Mitlaute
1. Die Mitlautzeichen werden sowohl bei phonetischer Schreibung (erste Zeile der 

Umschrift) als auch bei orthographischer Schreibung (zweite Zeile der Umschrift) von 
Namen, Abkürzungen und einzelnen Buchstaben oder Buchstabenfolgen verwendet. 

 



 

 

 

  brother thin youth threaten  Heathrow      church    fetch  feature luxurious  succeed 

2. Die halbstufigen und kleineren Zeichen heißen kleine1, die einstufigen 
mittlere2, die übrigen (Ober-4, Unter-5 und Ganzlängen6) große3 Zeichen. 

1 small sign - 2 medium sign - 3 large sign - 4 upper length sign - 5 lower length sign - 6 full length sign

3. n wird halbstufig oder kleiner geschrieben. 

 
4. 1 und s2 werden als Wortschluss ohne Ausstrich3 geschrieben 
 

1 final 1 - 2 final s - 3 upstroke, horizontal stroke 

5. …/…..(Abstrich-t1) wird als Stammanlaut3 und nach Selbstlauten verwendet, 
sonst ../….(Aufstrich- t2). Aufstrich- t wird nur am Ende von Wörtern 
geschrieben oder wenn Silben mit [ə], Nachsilben oder Endungen folgen, sonst 
Abstrich- t. tr wird immer geschrieben. 

1 downstroke-t - 2 upstroke-t - 3 initial consonant of a word sten 



 

 
6. ..j..(st) wird für den Stammanlaut verwendet, sonst s + Aufstrich-t. Aufstrich-st wird 

Nur am Ende von Wörtern geschrieben oder wenn Silben mit [əl, Nachsilben oder 
Endungen folgen, sonst Abstrich-st. str wird immer geschrieben. 

 
7. n wird auch geschrieben, wenn es als Vorlaut in Mitlautfolgen (ə1 gesprochen wird. In 

der Lautfolge [ŋgw] wird nur das Zeichen ng geschrieben. 

 
r wird auch geschrieben, wenn es bei der Aussprache des Britischen Englisch am Wort- 
schluss und als Vorlaut in Mitlautfolgen nicht gesprochen wird.

8. 
 

 

9. [v] darf durch [w] vertreten werden, wenn das Wortbild eindeutig lesbar' bleibt.  

1 to be read without any doubt 

 



 
10. [z] darf durch [s] ersetzt werden, wenn das Wortbild eindeutig lesbar bleibt. Es 

empfiehlt sich, orthographisches z durch das Zeichen für [z] wiederzugeben. 

 
11. [ʒ] darf durch [ʃ] ersetzt werden, wenn das Wortbild eindeutig lesbar bleibt. 

 
§ 3 Selbstlaute

1. a) Folgt auf einen Selbstlaut ein Mitlaut, so wird der Selbstlaut nach folgendem 
Muster sinnbildlich dargestellt': 

1 to represent by symbols 

 
b) Die Hochstellung und die Tiefstellung betragen in der Regel eine halbe Stufe.' 

1 As a rule, high position and low position represent half a step, 

 
c) l rückt bei der Hoch- und Tiefstellung auf oder unter eine Linie.' Diese 

Abweichung von der halbstufigen Verschiebung darf beim Weiterschreiben 
ausgeglichen werden. Bei der Tiefstellung wird 1 rechtswendig geschrieben.2

1 1 in high position and los position is written immediately beine or an the line. 2 In los position 1 is written vith         
a right turn. 



 

 
d) In unbetonten Silben werden orthographisches e oder a durch das Sinnbild für e, 

orthographisches o durch das Sinnbild für o bezeichnet. 

e) In der Buchstabenfolge or wird für [ɔ:] das Sinnbild für o verwendet. 

 
2. Folgt auf einen Selbstlaut kein Mitlaut, so wird der Selbstlaut wie folgt buchstäblich 

geschrieben.



 
§ 4 Stellung und Verbindung der Zeichen 

1. a) Die Stellung des schon geschriebenen Zeichens bestimmt die 
Anschlusszeile' für das folgende. 

1 joining line 

 
b) (Entfällt für die Anpassung der DEK auf das Englische.) 

c) Bei rechtswendigem s' bestimmt der obere Rand  die Anschlusszeile für 

die kleinen Abstrichzeichen  und für buchstäbliches [

2

3 ə], [əʊ], [i:], [aɪ]. 

1 5 Tritten with a right turn - 2 upper edge - 3 downward signs 

 
2. Unmittelbar aufeinanderfolgende Zeichen werden möglichst eng aneinandergereiht.' 

1 Signs immediately following each other are written an close as possible. 

 



 
3. Die linksauslaufenden Zeichen dürfen in der Verbindung mit Aufstrichen eine kleine 

Schleife erhalten.' 

1 Signs ending at bottom left t are written with a slight loop when connected with following upstrokes,

 
4. Muster für besondere Verbindungen' 

1 special connections

a) mit l: 

 
b) mit s, (—ces, —ses). 

 
5. An Aufstrich— t ([aɪt]) werden die Zeichen nach folgendem Muster angeschlossen:

 



 

 

6. Zur Verbindung gerader Haarstriche (Auf- oder Flachstriche,) wird ein halbstufiges 

Häkchen2 eingefügt; daher werden an die Selbstlautzeichen [ə], foul, [ɔʊ], [ɪ], [aɪ] 
und an Aufstrich- t Selbstlaute und andere gerade Haarstriche durch das 
Häkchen angeschlossen. 

1 upward or horizontal signs - 2 a hook of half a step 

 
7. Geringe Änderungen bei der Verbindung der Zeichen oder bei ihrer Einfügung in das 

Liniennetz sind zulässig. 

 
2§ 5 Silbenzeichen' und Kürzel

1 signs for syllables - 2 short forms 

1. Silben und Silbenteile 

 



 
2. Kürzel für Vor- und Nachsilben, Wörter und Wortstämme

 



 

 



 



 

 
3. a) Am Wortanfang1 werden to–, un-– aufwärts geschrieben2 und nach 

Bedarf3 verlängert,4 verkürzt& oder schräggelegt6. 

1 at the beginning of the word - 2 to write upward - 3 if required - 4 to lengthen - 5 to shorten - 6 to slope 

 
c)  Im Wortinnern1 wird –to– höchstens zweistufig abwärts geschrieben22 

und vom folgenden Wortteil getrennt3. Am Wortschluss4 wird –to 
höchstens zweistufig abwärts geschrieben. 

1 inside a word - 2 to write, at the most, two steps down - 3 to separate from the following part of the word - 4 at 

the end of a Word 

 

b) Selbstlaute vor –ment werden sinnbildlich     
dargestellt1.  
 

1 to represent 

 
d) Im Wortinnern wird –ed– ausgeschrieben.1 

1 Inside a Word –ed- is written in full, 

 



 
§  6  V e r k ü r z u n g e n 1

1 shortenings 

1. Nach Vorsilben (außer co- und pro-) wird kein Häkchen geschrieben.1 

1 No hook 1s used after signs for prefixes (except co-, pro-) if the following syllable begins with a 

 
2. Nach Aufstrich- t und [t] wird e vor Mitlauten 
weggelassen.1  

1 Following upstroke-t and [aɪ t] the vowel [ə] is omitted before another 
consonant, 

 
3. Die in der Langschrift üblichen Abkürzungen dürfen (ohne Punkt) 

orthographisch oder phonetisch in die Kurzschrift übertragen werden. 
Ordnungszahlen dürfen durch die entsprechende Ziffer und einen Punkt 
wiedergegeben werden.1 

1 Longhand abbreviations may be imitated in shorthand - without full stops - as bong as short forms are not more 

convenient, Instead of -st, -nd,-rd, -th, ordinal numbers may be written with a full stop. 

 



 
§ 7 Worterweiterungen1 und 

W o r t z u s a m m e n s e t z u n g e n 2

1 derived words - 2 compound words 

1. Die sprachliche Gliederung wird berücksichtigt, wenn sie vom Sprachgefühl empfunden
wird. In Worterweiterungen und Wortzusammensetzungen behält jeder Teil in der Regel
seine ursprüngliche Gestalt1, soweit es sich um betonte Silben2 handelt. 

1 keeps its original form - 2 stressed syllables 

 
2. In Worterweiterungen und Wortzusammensetzungen werden s und rs wie folgt behandelt: 

 
4. Die Endungen -s (-es), -d (-ed), -n werden wie Stammauslaute behandelt. 

 
4. An der Sprachsilbenfüge werden die besonderen Verbindungen mit 1 verwendet. 

 



 
6. Zusammengesetzte und erweiterte Wörter werden in der Regel verbunden. Sie werden 
aber getrennt geschrieben, wenn die Verbindung unhandlich oder das Wortbild undeutlich 
oder zu wenig zeilenmäss4ig wäre; die einzelnen Teile werden dann möglichst 
eng nebeneinander gestellt.1 

1 The parts of derived words as well as of compound words are written separately if the connection 

forms inconvenient, illegible or other figures which conform less to the writing system; then the 

parts are written as close as possible.

 
7. Nach Vorsilben und Bestimmungswörtern darf der folgende Wortteil zur Grundlinie 
zurückkehren, wenn das Wortbild eindeutig lesbar bleibt.  1

1 After prefixes and the determinative element of compound words the following part may return to the bass line if 
the word is to be read without any doubt.

 
8.  Die Selbstlaute [ə, əu, ɪ, aɪ] am Ende eines Wortteils werden 
versinnbildlicht, wenn ein Abstrichzeichen folgt  (aber vgl. § 7 Abs. 5 
und 6; siehe auch § 5 Abs. 3 Buchst. d). 

1

1 The vowels [ə, əu, ɪ, aɪ]at the end of a part of the wird are represented if a downstroke follows, 

 
8.  Wortkürzel dürfen zur Verbindung ihren Platz verlassen, wenn die 

Deutlichkeit gewahrt bleibt.  1

1 Short forms for words may be displaced for the purpose of connection if the complete word is to be 

read without any doubt.



 

 
§  8  B e s o n d e r e  U n t e r s c h e i d u n g e n  

1. 2. (Entfallen für die Anpassung der DEK auf das Englische.)

3. Bei Bedarf werden bezeichnet1: 

a) die Mitlautverdoppelung durch einen Punkt unter dem Mitlautzeichen , 2

b) q, ck, sch, schr, schm, schw, ch, tz durch einen Punkt über qu, k, sh, shr, sm, sw, 
tch, z, 

c)  alleinstehendes i durch einen übergesetzten Punkt , 3

d)  Gross4buchstaben durch Unterstreichen, 
e)  Länge oder Kürze eines Selbstlautes durch übergesetztes¯ oder˘  4

f) ein ausgefallener oder durch das Wortbild nicht sicher ausgeschlossener Laut durch 
das Auslassungszeichen , 5

g) die Zusammengehörigkeit durch einen untergesetzten Bogen (Verbindungsbogen) . 6

 
 
I to indicate - 2 the doubling of the consonant by a dot below the consonantal sign - 3 the leiter i 
used alone by a dot above - 4 a long or short vowel by or - 5 the omission of sounds by an 
apostrophe - 6 hyphenated or closely associated words by a curve below 

 



 
4. Kürzel und Verkürzungen sind nicht anzuwenden, wenn sie die Lesbarkeit 
beeinträchtigen. Ein untergesetzter halbstufiger Strich hebt die Kürzelbedeutung auf.1

1 Short forms and rules to shorten words are not used if transcription hazards are possible. A short downstroke below  

a figure means that it is not a short form. 

 
§  9  E i g e n n a m e n  u n d  W ö r t e r  a u s  f r e m d e n  S p r a c h e n  

1. Eigennamen und Wörter aus fremden Sprachen dürfen nach der Rechtschreibung oder nach 
der englischen Aussprache geschrieben werden. 

 
2. Die sprachliche Gliederung braucht in Eigennamen und Wörtern aus fremden Sprachen 
nicht berücksichtigt zu werden. 

 
3. Im Bedarfsfall wird bei deutschen Wörtern oder Wortfolgen im Englischen die Deutsche 
Einheitskurzschrift verwendet. Desgleichen werden bei Wörtern oder Wortfolgen aus 
anderen Sprachen Schreibungen einer Anpassung der Deutschen Einheitskurzschrift auf die 
betreffende Sprache verwendet. Diese Textstellen sind im Stenogramm zu unterstreichen. 



 
   2. Teil Schnellschrift 

§ 10 Allgemeine Vorschriften 

1. Das Kürzungsverfahren der Schnellschrift gründet sich auf den Begriffs- und 
Satzzusammenhang, auf Denk- und Sprachgesetze. 

2. Jedes Wortbild muss4 in dem gegebenen Zusammenhang eindeutig sein. Beim Kürzen
nichterweiterter Wortstämme ist besondere Vorsicht geboten. 

3. (Entfällt für die Anpassung der DEK auf das Englische.) 

4. Vor- und Nachsilben dürfen nur in den Fällen des § 11 Abs. 1 Buchst. c und des § 20 
weggelassen werden. 

5. Die Formteile (alle Silben und Laute auss4er der Stammsilbe) werden mit dem gekürzten
Stamm und miteinander verbunden, wenn es möglich und nichts anderes bestimmt ist.
Zusammengehöriges muss4, wenn es nicht verbunden wird, eng zusammengerückt, wo möglich,
über- oder untereinander geschrieben werden. 

A .  E i l s c h r i f t  

§ 11 Weitere Verkürzungen 
1. Soweit die Deutlichkeit gewahrt bleibt, dürfen weggelassen werden 

a) (entfällt für die Anpassung der DEK auf das Englische) 

b) das [ə] der Schlusssilbe [-ər] in [-bər], C-gər], [- tər], [-kər], (-rar], [dər],      
[-fər],  [-pər], 

 
c) Zwischensilben und Zwischenlaute1 in zusammengesetzten Wörtern und vor Nachsilben; 

Endsilben2 mit unbetontem [ə] oder [ɪ] und Endlaute3, soweit keine Zwischensilben 
oder Zwischenlaute vorhanden sind und nach einer Weglassung ein solches Schriftbild
nicht ebenfalls einen Sinn ergibt, 

1 inserted syllables and sounds - 2 last syllables of a word - 3 last sounds of a word

 



 

 



 

 
d) (entfällt für die Anpassung, der DEK auf das Englische) 

e) (entfällt für die Anpassung`!, der DEK auf das Englische) 

f) von zwei aufeinanderfolgenden Selbstlauten der entbehrlichere,    

The less important of two consecutive vowels may be omitted,

1

 

 



 
g) die Vorlaute 1, n und r einer Mitlaut folge. Ist der Nachlaut ein Aufstrich-t, so 

geht das Sinnbild des Selbstlautes nach § 14 auf den Anlaut über; ist dies nicht 
möglich, so darf Abstrich-t verwendet werden. Nicht verkürzt werden dürfen -nce und 
-nse sowie die Schlusssilben -ant, -ent in mehrsilbigen Wörtern.1

1 /, n, r preceding another consonant in the same syllable may be omitted, If the 
consonant following l, n, r is upstroke-t the vowel is represented according to the 
rules of initial short-cuts( § 14), Downstroke-t may be used if the application of 
upstroke-t is impossible, The consonant clusters -nce and  -nse and final -ant, -ent in 
polysyllabic words are always written in full,

 



 
2. Die Schlusssilbe –ing darf verschmolzen werden.1                               

1 -ing  as a last syllable of a word may be fused to the bottom of signs rounded to the 

 

3. Die kleinen und mittleren Zeichen für Vorsilben dürfen bei den an der Obergrenze 
beginnenden Zeichen oben angesetzt werden1; sub– behält seinen Platz. 

1 Signs for prefixes up to one step may be attached to the top of signs beginning at 
the upper boundary line. 

 

4. You darf an einem vorhergehenden Zeichen mittels Durchkreuzung mit einem Aufstrich 
oder mit dem folgenden Zeichen, your mittels Durchkreuzung mit r; yours 
mittels Durchkreuzung mit rs bezeichnet werden.1 

1 You may be represented by intersecting the preceding sign, your by intersecting 
with the sign r, yours with rs, 

 
6. Wo es vorteilhaft und deutlich ist, dürfen Wörter verbunden werden. 

 



 



 
6. Bei der Verbindung von Wortteilen und Wörtern dürfen Haarstriche einander überdecken.   

1 When parts of words or words are joined, upstrokes may overlap.

1

 
§ 12 Weitere Silbenzeichen und Kürzel

1. Weitere Zeichen für Silben und Silbenteile 

 
2. Weitere Kürzel 

 



 



3. –ship endet immer an der Untergrenze. Nach Bedarf wird das Zeichen verlängert und die
Schleife verändert.1

1 -ship always holds its position in the writing system, the sign may be extended upwards,

 
 



 
§ 13 Kürzungen1

Die folgenden Kürzungen sind aus den Regeln der §§ 14 bis 19 abzuleiten. 

1. Kürzungen auf den Anlaut2

1 short-cuts - 2 initial short-cuts



 

 



 

2. Kürzungen auf den Auslaut

1 final short-cuts

1    

 



 

 
3. Kürzungen auf den Nachlaut    

1 final sound short-cuts

1

 

4. Kürzungen auf den Inlaut   

1 medial sound short-cuts

1

 

 



 

 
7. Kürzungen auf Formsilben1  

1 affix initial short-cuts 

 
6. Wortrandkürzungen  1 

multisyllable short cuts 

a) auf den Wortanfang     

1 beginning of words

1

1

 

 



 

 

b) auf den Wortanfang und das Wortende   

1 beginning and end of words

1

 
c) auf das Wortende  

1 end of words

1

 



 
7. Stämme mit wechselnder Kürzungsart

 



 
B. Redeschrift1

           §  1 4  K ü r z u n g  a u f d e n  A n l a u t 2

1. a) Beginnt der Stamm (oder ein anderer kürzbarer Wortteil) mit einem Mitlaut, so wird 
der Auslaut weggelassen, wenn er ein Mitlaut oder eine Mitlautfolge ist.3 Der 
Selbstlaut wird, auch wenn er den Stamm schließt, nach folgendem Muster 
dargestellt: 

 
b) Bei Mitlautfolgen wird der Vorlaut verstärkt.15 

c) Zur Andeutung von [ɒ, əʊ ]dürfen die nachstehenden Zeichen gewölbt werden, bei 
[ɜ :3 mit Verstärkung .6 

 
d) Die Hochstellung beträgt eine Stufe. 

e) Mit hochgestellten Kürzungen auf den Anlaut dürfen Vorsilben außer pro- und     
re- nicht verbunden werden.16

f) Die Tiefstellung beträgt bei kleinen und mittleren Zeichen eine halbe Stufe, bei 
Oberlängen eine Stufe.17

g) Unter- und Ganzlängen als Anlaute dürfen weder hoch- noch tiefgestellt werden.18

1 reporter's style - 2 initial short-cut - 3 Initial short-cuts of syllables are formed by 
writing only the initial consonant, with the vowel represented in it; the rest of the word is 
omitted, 4 Only the initial consonant is written, with the vowel [e, e, a] represented in it; the 
rest of the word in omitted, 1f a short-cut could be misinterpreted as short form, the sign for the 

vowel [ə] may be added, 5 [ʎ] and [ɑ:] are represented by a thick stroke for the initial consonant, 6 
The sign for [a, ] is either written alter the initial consonant or [ɒ, əʊ] represented in is by 
making a wide curve et the head or foot of the initial consonant or by curving the whole sign, 

[ɜ:] additionally by a thick stroke for the initial consonant, 7 The sign for [ɪ, i:] is either 
written after the initial consonant or represented in it on the upper line, 8 [jʊ, ju:] is 
represented by a thick stroke for the Initial consonant an the upper line or by intersecting the 
initial sign on the base line. 9 The sign for [ɑɪ] is written after the initial consonant or alone, 



 
when beginning a derived or compound word, 10 Only the initial consonant is written, with the vowel 
[eɪ] represented in it by a thick stroke and e Ode upstroke of one step, 11 [ʊ, u:1 is represented 
by a Ion position of the initial consonant and e wide upstroke of one step, 12 [ɑ ʊ] is represented 
by a Ion position and a thick stroke for the initial consonant, 13 [ɑɪ] is represented by a low 
position of the initial consonant and a wide upstroke of one step, 14 [ɑ:] additionally by a thick 
stroke for the initial consonant, 15 In consonant clusters only the first sign is to be written with a 
thick stroke, 16 Signs for prefixes shall not be connected with initial short-cuts n the upper line, 
except for pro- and re- 17 Small and medium signs are lowered half a step, upper length signs one 
step, 18 Lower and full length signs shall not be used for initial short-cuts on the upper line or in a Ion position,

 



 
2. Beginnt der Stamm (oder ein anderer kürzbarer Wortteil) mit einem 

Selbstlaut, so wird der Auslaut weggelassen. Der Selbstlaut wird 
buchstäblich geschrieben oder im folgenden Wortteil versinnbildlicht.,1              

 

 

1 1f the stem (or another part of the word) begins with a vowel the sign for it is written or 
the vowel is represented in the following part of the word. 

 

        §  1 5  K ü r z u n g  a u f  d e n  A u s l a u t 1

1 a) Schließt der Stamm (oder ein anderer kürzbarer Wortteil) mit einem Mitlaut, so wird 
der Anlaut weggelassen.2

1 final short-cut - 2 Final short-cuts of syllables are formed by omitting the initial consonant of a 

syllable, the rest of the word is mitten as usual. 

 



 

 
b)  Die Kürzung wird auf die Oberlinie gestellt, wenn sie - im 

Zusammenhang - mit einem anderen Wortbild verwechselt werden könnte.1 

1 A final short-cut is written n the upper line if it could be mistaken, in the context, for another 
outline. 

 
c)  Vor Zeichen und besonderen Verbindungen, die in englischen Wörtern 

nur im Auslaut vorkommen, darf bei [e, æ, ə] und [ʎ, , a] der Selbstlautanstrich 
wegfallen.  1

1 Signs for consonants and consonant clusters existing in English words only at the end of a syllable 
with  [e, ɜ, ə] und [a, [ʎ, , a] may  be written without an upstroke. 

 
d )  Z u r  A n d e u t u n g  v o n  [ j ʊ,  j u : ]  d a r f  d a s  v o r h e r g e h e n d e  Z e i c h e n  

( V o r s i l b e ,  Bestimmungswort) durchkreuzt werden.  1

1 [ j ʊ,  j u : ]  may be mitten by intersecting the preceding sign (prefix, determinative element of a 
compound word). 

 

 

 

 



 

 

§  1 6  K ü r z u n g  a u f  d e n  N a c h l a u t 1

Der Nachlaut einer den Stamm schließenden Mitlautfolge darf ohne Andeutung des Selbst-
lautes zur Kürzung verwendet werden. Die Kürzung wird, wenn sie mit Vorhergehendem nicht 
verbunden wird, auf die Oberlinie gestellt; folgt auf Nachlaut–t eine Nachsilbe, so steht 
die Kürzung auf der Grundlinie.2

1 final sound short-cut - 2 Final sound short-cuts are formed by the final sound of a consonant cluster 

at the end of a syllable, without representing a vowel, If not connected with the preceding part of 

a derived or compound word the short-cut s written on the upper line, The short-cut upstroke-t is 

written on the base line, if it is followed by a suffix fix. 

 
§ 17 Kürzung auf den Inlaut1

 

 
2. In erweiterten und zusammengesetzten Wörtern darf Inlaut–[ɪ, i:] durch einen Punkt auf 

der Oberlinie, Inlaut– [ʊ, u•] durch einen Punkt unter der Grundlinie angedeutet 
werden.1

 

1 In derived or compound words medial [ɪ, i:] may be written by a dot n the upper line, medial 
[ʊ, u•] by a dot below the base line. 

 

 



 
§ 18 Kürzung auf Formteile1

1. Bei der Kürzung auf Formteile wird der Stamm weggelassen. Es werden nur Vorsilben und 
(oder) Schlusssilben (Schlusslaute) geschrieben.2 

1 affix short-cut - 2 Affix short-cuts are formed by omitting the stem of a word, only affixes - 

prefix(es), prefix(es) with suffix(es) or suffix(es) - are written. 

2. a) Wird auf Schlusssilben (Schlusslaute) allein gekürzt, so werden diese auf die 

Oberlinie gestellt, ausgenommen [ʃən].. 

 
b) Besondere Schreibungen für Schlusssilben:

 
3. Der Stammselbstlaut darf in der zur Kürzung verwendeten Formsilbe versinnbildlicht 

werden. Dabei beträgt die Hochstellung eine Stufe, die Tiefstellung bei kleinen Zeichen 
und halbe Stufe, sonst eine ganze Stufe.' 

1 The vowel of the wordstem may be represented in the affix used as short-cut, High position vowels are represented on 

the upper line, low positions vowel by lowering small signs and -ing half a step, other signs one step, 

 



 

 

§ 19 Kürzung auf den Wortrand 

1. (Entfällt für die Anpassung der DEK auf das Englische.) 

2. Mehrsilbige Wörter dürfen auch gekürzt werden 

a) auf den Wortanfang,  1

1 1 Multisyllable short-cuts may be formed by the beginning of the word. 

 
b) auf das Wortende (das auf die Oberlinie gestellt wird),1 

1 Multisyllable short-cuts may be formed at the end of the word, The short-cut is written n the upper 

line, if not connected with the preceding part of a derived or compound word.

 
c) auf Wortanfang mit Wortende.1 

1 Multisyllable short-cuts may be formed at the beginning and also at the end of the word. 

 



 

 
3. Aufstrich -t kann auch dann verwendet werden, wenn gemäß § 2 Abs. 5 und Abs. 6 
Abstrichzeichen geschrieben werden sollen. Dann dürfen Häkchen, Selbstlaute und 
Selbstlautanstriche wegfallen.

–

 

 

4. Beginnt die Schlusssilbe mit [ɪ, i:], so wird der Selbstlautanstrich eine halbe Stufe 
über der Grundlinie angesetzt.  1

1 Short-cuts with syllables at the end of the word beginning with [ɪ, i:  begin half a step above the base line,

 
5. Besondere Schreibung für Schlusssilben am Schluss eines mehrsilbigen Wortes: 

 



 
§  2 0  W e i t e r e  K ü r z u n g s m ö g l i c h k e i t e n  u n d  S o n d e r f o r m e n

1. Soweit die Deutlichkeit gewahrt bleibt, dürfen weggelassen werden

a) weitere Vorlaute von Mitlautfolgen, Wortteile und Wörter, wobei ein Selbstlaut in
einem vorhergehenden oder folgenden Wortteil oder Wort angedeutet werden darf,

 



 



 

 
b) Bindestriche,  wenn  Zeichen  unmittelbar  verbunden oder verschmolzen werden können.



 

2. Die Regel des § 17 Abs. 2 darf erweitert und auch bei einfachen Wörtern angewendet 
werden. 

 
3. Kürzel dürfen verkürzt werden.



 
4. Gleiche oder ähnliche Abstrichzeichen dürfen einander überdecken. 

 

5. In der hohen Praxis dürfen weitere Kürzungsmittel verwendet werden; jedoch müssen 
Sonderformen in einem sinnvollen graphischen Zusammenhang mit ihren Ausgangsformen 
stehen. 

 

 



 
Register der verkehrsschriftlichen Beispiele

Sie finden die Fundstelle In der Systemurkunde In der ersten Spalte nach Paragraph, Absatz, Buchstabe, in 
der zweiten Spalte nach Seite und Zeile, getrennt durch einen Schrägstrich. In der Systemurkunde werden 
auch Gegenbeispiele aufgeführt. Die Fundstelle gestattet also nicht immer den Schluss, dass das Beispiel 
entsprechend der angeführten Systembestimmung geschrieben, verkürzt oder gekürzt wird.

 



 

 



 

 



 

 
Register der schnellschriftlichen Beispiele

Das Verzeichnis ist rechnersortiert. Beispiele zu Paragraph 20, die aus mehreren Wörtern bestehen, sind - 
soweit von Nutzen - nicht nur nach dem ersten Wort, sondern auch nach folgenden Wörtern einsortiert; nach 
dem Komma finden Sie gegebenenfalls den Beginn der Wortgruppe. Nach Paragraph 20 ausgelassene 
oder verschmolzene Wörter sind gesondert aufgeführt; nach einem Doppelpunkt folgt das Beispiel. 
Stichwörter mit folgendem Doppelpunkt stehen vor Stichwörtern, denen ein Leerzeichen folgt Weiter finden 
Sie einen Hinweis darauf, ob das Beispiel zur Eilschrift (e) oder zur Redeschrift (r) gehört.

 



 

 



 



 
 



 
 



 



 
 



 

 



 



 

 



 

 



 

 

Sachregister 
Nachgewiesen werden die Urkundenbestimmungen nach Paragraph, Absatz und Buchstabe. Die Präambel wird 
als Paragraph 0 angeführt.
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